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Seleliûoittidjeê ©eforitf) jtmfdjeit ^uttfamer. unb 23tèmarcf.

ißutt fumet: Sieber leitet !"

SBiëmatd: 2Baë toi Oft Su, SSuttcbcn?"

fßuttfamer: 3cb möchte Utloub baben ju einer Gtbolurtgêreife. "

33 ië mar et: ÜReinelroegen.*

[ßuttfamer: SBobin foü id) geijen?"

93iêmard: SRacb eine ©dbroeigerreife unb nimm Seine ïîicb>
©entlemen" ein menig bei ben Obren."

Sßutttamer: 3n ber Scbroeij barf id) mid) nicbt n et)r jeigen.

Ëtftenê babe icb über ben fiultutjuftanb bet ©djroeij gefojimpft ; jroeitenê

matten einige banbfefte fietle, bie icb ©troldje tituiitte, am Süridbet 33abnbof

mit finütteln auf mid)."

33iêmard: 3um Sonnetroettet, roarum oerbitbft Su eê aud) mit

unferem einzigen 3uflud)têott, roenn bie ©ad)en biet febief geben!"

ïiuttfamet: 6ë ift nun bod) einmal gefebeben. SBofjin foll icb

benn nun geben ?"

39iêmatd: ©eb' j !"

39iêmatd (im b e ut fet) e rt SReichêtage fptedjenb): SReine

Herten Ser Seutfcbe fürchtet nur ©ott, fonft SRiemanb auf ber SBelt."

(Stürm ifd) er 33 ei fall.) SRachbem ftcb ber 39eifaU gelegt, fährt 33iêmard

fort: SReine Herren, roir brauchen noch eine SRitlion ©olbaten." (3Birb
ohne Sebatte bereinigt.)

dulenfpieget (mit bem ^ u t in ber§anb, fteigt butcb ein

genftet beë [Reichêtagêgebâubeê, gebt birett auf 39iêmatd

ju unb fagt mit bemüthiger ©eberbe ju bemfelben): §ett
oon 33iëmard, roenn bie Seutfcben [Riemanb fütebten alê ©ott, bann ermatten

©ie roobl eine fitiegëeiflâtung auë Weiterem Rimmel", roeil ©ie fo oiele

©olbaten gebrauchen !"

3cb bin ber Süfteler Schreier

Unb habe noch nie gehört,

Safe man }ut 3"' bex Saftnacht

Saë Suftigmadjen ftött.

'ê tann 3eber ©eftebtet febneiben,

©o roie'ê ihm gerabe gefällt,

Ser eine ju feinem Vergnügen,

Ser Slnbete für gutes ©elb.

Jiun aber roirb baê oetboten,

eê änbert baê ganje 33ilb,

2JHfe billigt roitb je&t îllleê

Unb îlQeë fucbëteufelëroilb.

erft er ©pajietgânget: Schon roieber eine SBabl in ben SRegie=

rungëratb. 3u roaê bebütfen roir eigentlid) einer [Regierung?"

3roeiter Spaziergänger: ,Sie SRegtetung ift baju ba, um bie

in bet Schwei} regietenben Umttiebe bet [Regierungëbeamten ftembet [Regie«

tungen beffer tegieten ju fönnen unb fte ben ftemben [Regierungen mitsu*

theilen. SSon ben fremben [Regierungen roitb bann roiebet unfetet SRegtetung

33etidjt etftattet. Unfete [Regietung bemächtigt ftd) bann ber regietenben

Slgentcn ftembet [Regierungen unb barauf roerben bann bic SRegierungêagenten

ftember [Regierungen oon unferer [Regierung auê unfetem Sanbe binauê*

regiert."

entlüftet ift bet 93 u n b e ê t a t h

S3on roegen Hauptmann g t f ch e r

Unb hat nun bem [Regietungëtatb
©egeben einen SB i f cb e t.

33efomm' ein 3ebet nach Skrbienft

Socb ftetë ju jeigen geij er:

dê fomme, roaë ba fommen mag,

SBii fmb oot SUlem S cb ra e i } e t

Ehemaliger digitljungêi^tf : 3ch fürchte febt füt bie 3""»^» benn

biefe [Reueiungen bringen unê in futjer 3e" um ben legten [Reft fantonaler

Selbftberrlichfeit."
SWnrtin : SJoüfommen einoetftanben Stuf allen ©ebieten [Reuerungen

unb fcbonungêlofe eingriffe in altebrmürbige, gutberoährte einriebtungen, bie

oon unferer aüroeifen [Regierung ftetë fanftionitt rootben. [Reueê SRaafe unb

©eroicht, neueê ©elb unb roiffen Sic eê fcbon, bafe bet 33unb um feine

3ntoletanj gegen unfete heilige [Religion ju beroeifen, bie tömt feben Sitten
auê ben Schulbüchern roegbefretiten roiü !"

(ErjieljtUtaSdjef : !qoV bod) bet fiudud ben ganjen 33unbeêrath Unb

roaë roill et benn füt neue 3ahlen an Stelle bet römifdjen fegen ?"

ÜRartttt : Sie b e i b n i f dj e n arabifdjen, benfen Sie, alfo muha*

mebanifd)e. ätlfo mit heibntfdjen 3°öl«n fod unfete Sdjuljugenb rechnen in

3ufunft. Sa hött bocb Skrfdjiebeneë auf."

er^ietjunggetjef : 33eim heiligen ÎRattinuë, fo lange id) hef beë

erjiehungsbepatiementë im fianton ©d)rot)j bin, roetben bie beibnifchen 3°t)len

n i ch t eingefühlt. "

§ertn ehrenberg, ben ebrenmann,
©ie haben ibn entlaffen,

Samit in aller SRul)' et fann

©ein Sagebucb abfaffen,

enthüllen roirb et nun, o ©tauê,
SBie feljr bie ©djroeis gefunfen;

Dad)t-©entlemenet" roeiët man auê

Unb macbt juoot fie ttunfen.

0 eijtenbetg, o, roenn bein 33ucb

3îut erft etfebienen roäte,

e» roirb für unê roobl faum ein gluch,

SBobl abet eine eh te.

Gî-ebildeter Streit.
Der Moskauer »Wjedomosti« und die »Nowoje Wremja* sind darüber

in Streit gerathen, ob die Wissenschaften international seien oder

nicht. Die »Nowoje Wremja« behauptet, sie seien national, und sogar
die Mathematik trage das Gepräge einer jeden Nation.

Die »Nowoje Wremja« hat unbedingt Recht, namentlich mit der

letzten Behauptung. Ja, es gibt eine besondere russische Mathematik.

So z. B. unterscheidet man gewöhnlich gerade und krumme Linien.

Die russisclie Presse lässt aber, besonders auf Befehl des Zaaren, vieles

Krumme gerade sein.

In der Algebra glaubt man gewöhnlich, die Zahl 10 bestehe aus zehn

Einern. Wenn aber ein russischer Unterthan zehn Hiebe mit der Knute

bekommen soll, so besteht in Russland die zehn aus 11, 12 und mehr

Einern.
Ferner nimmt man an, Kreise hätten nur einen Mittelpunkt. Der

russische Hofkreis hat aber zwei Mittelpunkte : Den Nihilismus und den

Panslavismus u. s. w.

Gefährliche Entdeckung.
In Paris ist es jetzt Mode, auf Bällen einen schwarzen und einen

weissen Schuh zu tragen. Schwarz und weiss sind aber bekanntlich die

preussischen Farben. Infolge dessen sollen einige hundert Pariser

junge Damen als preussische Spitzel verhaftet worden sein. Das ist
allerdings nach den Reichstagsreden über das Sozialistengesetz kein Wunder.

Schüler: SBie fefareibt man roohl baê SBort SRiniftet" ?"

Sehtet: fiaifet, Könige unb gutften fdjteiben gewöhnlich Diein
ift et", roit abet laffen in bet [Regel baë e" roeg."

Untetoffijiet: §ubet, id) hänge ©ie auf, roenn Sie ba noch

fra f e b l e n.*

§u bet: 3u befehlen.*
Unterof fi jier : Sjofc 99lib Set SRenfdj macht biet noch ©ebiebte. "

Sltjt: ginbeft bu nidjt, bafe ich baë Sfelett pteiêroetth getauft?"

©attin: 0 nein, fieb' nur, roie mager eê ift!"

Telephonisches Gespräch zwischen Puttkamer und Bismarck.

Puttkamer: Lieber Veuer !"

Bismarck: Was willst Du, Puttchen?"

Puttkamer: Ich möchte Urlaub haben zu einer Erholungsreise."

Bismarck: Meinetwegen/
Puttkamer: Wohin soll ich gehen?"

Bismarck: Mach eine Schweizerreise und nimm Deine

NichtGentlemen" ein wenig bei den Ohren."

Puttkamer: In der Schweiz darf ich mich nicht n ehr zeigen.

Erstens habe ich über den Kulturzustand der Schweiz geschimpft: zweitens

warten einige handfeste Kerle, die ich Strolche titulirte, am Züricher Bahnhof

mit Knütteln auf mich."

Bismarck: Zum Donnerwetter, warum verdirbst Du es auch mit

unserem einzigen Zufluchtsort, wenn die Sachen hier schies gehen!"

Puttkamer: Es ist nun doch einmal geschehen. Wohin soll ich

denn nun gehen ?"

Bismarck: Geh' z !"

Bismarck (im deutschen Reichstage sprechend): Meine
Herren Der Deutsche sürchlet nur Gott, sonst Niemand auf der Welt."

(Stürmischer Beisall.) Nachdem sich der Beisall gelegt, sährt Bismarck

fort: Meine Herren, wir brauchen noch eine Million Soldaten." (Wird
ohne Debatte bewilligt.)

Eulenspiegel (mit dem Hut in derHand, steigt durch ein

Fenster des Reichstagsgebäudes, geht direkt aus Bismarck

zu und sagt mit demüthiger Geberde zu demselben): Herr
von Bismarck, wenn die Deutschen Niemand fürchten als Gott, dann erwarten

Sie wohl eine Kriegsei klärung aus heiterem Himmel", weil Sie so viele

Soldaten gebrauchen !"

Ich bin der Tüfteler Schreier

Und habe noch nie gehört,

Daß man zur Zeit der Fastnacht

Das Lustigmachen stört.

's kann Jeder Gesichter schneiden,

So wie's ihm gerade gesällr,

Der Eine zu seinem Vergnügen,

Der Andere sür gutes Geld.

Nun aber wird das verboten,

Es ändert das ganze Bild,

Mißbilligt wird jetzt Alles

Und Alles fuchsteufelswild.

Erster Spaziergänger: Schon wieder eine Wahl in den Regic-

rungsrath. Zu was bedürfen wir eigentlich einer Regierung?"

Zweiter Spaziergänger: .Die Regierung ist dazu da, um die

in der Schweiz regierenden Umtriebe der Regierungsbeamten fremder

Regierungen besser regieren zu können und sie den fremden Regierungen

mitzutheilen. Von den fremden Regierungen wird dann wieder unserer Regierung

Bericht erstattet. Unsere Regierung bemächtigt sich dann der regierenden

Agenten fremder Regierungen und darauf werden dann die Regierungsagenten

fremder Regierungen von unserer Regierung aus unserem Lande

hinausregiert."

Entrüstet ist der Bundesrath
Von wegen Hauptmann Fischer,
Und hat nun dem Regierungsrath
Gegeben einen Wischer.

Bekomm' ein Jeder nach Verdienst

Doch stets zu zeigen geiz er:

Es komme, was da kommen mag,

Wir sind vor Allem Schweizer!

Ehemaliger Erziehungschef: Ich sürchte sehr für die Zukunft, denn

diese Neueiungen bringen uns in kurzer Zeit um den letzten Rest kantonaler

Selbstherrlichkeit."

Marti« : Vollkommen einverstanden Auf allen Gebieten Neuerungen

und schonungslose Eingriffe in altehrwürdige, gutbewährte Einrichtungen, die

von unserer allweisen Regierung stets sanklionirt worden. Neues Maaß und

Gewicht, neues Geld und wissen Sie es schon, daß der Bund um seine

Intoleranz gegen unsere heilige Religion zu beweisen, die römischen Zahlen

aus den Schulbüchern wegdekretiren will!"
ErziehUngSchef : Hol' doch der Kuckuck den ganzen Bundesrath Und

was will er denn sür neue Zahlen an Stelle der römischen setzen ?"

Marti«: Die heidnischen, arabischen, denken Sie, also muha-

medanische. Also mit heidnischen Zahlen soll unsere Schuljugend rechnen in

Zukunft. Da hört doch Verschiedenes auf."

Erziehuugschef : Beim heiligen Martinus, so lange ich Chef des

Erziehungsoepariements im Kanton Schwnz bin, werden die heidnischen Zahlen

nicht eingeführt."

Herrn Ehrenberg, den Ehrenmann,
Sie haben ihn entlassen,

Damit in aller Ruh' er kann

Sein Tagebuch absassen.

Enthüllen wird er nun, o Graus,
Wie sehr die Schweiz gesunken;

Nicht-Gentlemener" weist man aus

Und macht zuvor sie trunken.

O Ehrenberg, o, wenn dein Buch

Nur erst erschienen wäre,

Es wird für uns wohl kaum ein Fluch,

Wohl aber eine Ehre.

Der Moskauer »Wjedninosti« und clio »51own)s Wrsrn)a» silld darüber

in Streit gsratbea, ok dis VVisssllsckakten international seien oder

niolit. vis »Nowchs Wrsmja« bebauptet, sis ssieri national, und sogar
dis Matbomatik trage das Kvprägs einer ^sdsn Nation.

Die »Nowojs Wrsrnja« bat unbedingt Rsebt, namsntlieb mit der

leinten öebauptnng. da, ss gibt sine besonders russisene Natbernatik.

So 2. L. ulltersokeidst man gewöbnlicb gerade und krumme I-inien.

vis russisebs ?rssss lässt aber, besonders auk Leksbl dss Waaren, vieles

Krumme gerade sein.

In der Algebra glaubt man gswöknlick, dis Zabi 11) bsstsbs aus nsba

kinero. Wenn aber ein russisobsr Ilotertaan nebn Hiebe mit dsr Knuts
bekommen soll, so bsstsdt in kussland dis nebn aus 11, 12 und mstrr

Killern.
Werner nimmt man an, kreiss bättsu nur àsll Mittelpunkt, ver

russisebs Rokkrsis bat aber nwei Mttelpullkte : Den Nibilismus und deo.

?anslavisrnus u. s. w.

«Kekîlnilielìe Lntàelluiix.
Ill karis ist es ^jetnt Nodo, auk Lallen einen sobwarnen und eioen

weissen Sekub nu tragen. Sebwarn und weiss sind aber bskanntlicb die

prsussisobsll t?arben. Inkolgs dessen sollen einige Kundert karissr

Klings Damen als prsussisobs Spitnel vsrdaktst wordso sein, vas ist
allerdings uaeb dsll ksiokstagsreden übsr das Sonialistsugssstn kein Wunder.

Schüler: Wie schreibt man wohl das Wort Minister" ?"

Lehrer: Kaiser, Könige und Fürsten schreiben gewöhnlich Mein
ist er", wir aber lassen in der Regel das e" weg."

Unteroffizier: Huber, ich hänge Sie auf, wenn Sie da noch

kra k e h l e n.'
Huber: Zu befehlen.'
Unteroffizier: Potz Blitz Der Mensch macht hier noch Gedichte. "

Arzt: Findest du nicht, daß ich das Skelett preiswerth gekaust?"

Gattin: O nein, sieh' nur, wie mager es ist!"


	...

